5. Dezember


Sei getreu bis an den Tod, so will ich dir die  Krone des Lebens geben. 


Offb. 2,10





Es ist nicht leicht,


getreu zu Gott zu stehen,


wir kennen Zweifel,


Zeiten voller Leid...


Da wird es schwer


zu glauben, weitergehen,


da fehlt der Mut,


die Hoffnung, die befreit!





Auch gibt's das Beispiel


vieler Zeitgenossen,


die ohne Glauben leben,


ohne Gott...


Doch hat ihr Leugnen


sie nicht ausgeschlossen:


Gott liebt auch sie,


trotz Sünde, Schuld und Spott.





Was also nützt es:


Treu zu Gott sich halten,


was gibt ein Leben


unter seinem Licht?


Was mangelt denen,


die's allein gestalten?


Was hat der eine -


und der andre nicht? -


 


Es ist das Wissen:


Nichts kann je mich trennen,


von dieser Hand,


die mir der Vater reicht!


Es ist die Freude:


Weg und Ziel zu kennen


und jenen Tag,


der keinem andern gleicht!





Wer das erkannt,


der hat ein andres Leben,


nicht eines unbedingt,


das froh und leicht,


und doch ein gutes,


ein "getreues" eben, 


dem Gott die Krone


einst des Lebens reicht.











6. Dezember


Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. Wer aber dem Sohn nicht gehorsam ist...sondern der Zorn Gottes bleibt über ihm.


Joh. 3, 36





Wie ewig ernst


ist Gottes Wort vom Leben,


wie groß das Ziel,


das er den Menschen weist!


Doch nicht Geschenk allein


und freies Geben -


auch klarer Auftrag,


der gehorchen heißt.





Als schwaches Kind


ist dieser Gott gekommen,


daß er die Herzen


nicht durch Glanz gewinnt,


hat unsrer Armut


Hülle angenommen


und wird ein Mensch,


der klein wie wir beginnt.





Und zeigt in diesem Kind,


daß nur Vertrauen


und nicht die eigne Kraft


das Leben hält.


Wir sollen glaubensvoll


zum Vater schauen,


der alle Menschen trägt


und alle Welt.





Wer diesen Glauben faßt,


lebt nicht vergebens;


er ist hindurch


und hat die Ewigkeit!


Er kennt den Sinn,


die Fülle eines Lebens,


das weit hinübersieht


aus dieser Zeit.





Wer traut denn jetzt


noch seiner eignen Stärke,


die doch nicht helfen


und nicht retten kann?


Wer pocht vor Gott


noch auf Verdienst und Werke? -


Mit Demut fängt 


für uns der Glaube an!


